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Der praͤchtige Paradiesvogel .
(Suradiſea magniſiod. )

Er iſt 9 Zoll lang , und ungefaͤhr ſo Zroß wie eine Schwarzdroſſel. Der Schnabel , welcher
eben ſo lang und ſo geſtaltet iſt , wie am vorigen , hat in der Mitte eine hellge lbe, an der

Wurzel und Spitze eine ſchwaͤrzliche Farbe . Die ſammetartigen , kurzen Federn auf dem

Kopſe ſind braun ; der Stern im Auge iſt weißlich ; die Seiten des Kopfs , der Nacken ,
die Kehle ſind gelblich braun , oder ſchwaͤrzlich Swey Federbuͤſche unter dem Nacken geben
dem Vogel ein ſonderbares Anſehen . Der erſtere beſteht aus vielen ſchmalen Federn von

gelblicher Farbe . Jede iſt nahe am Ende mit einem kleinen ſchwar zen Flecken gezeichnet .
Sie liegen nicht auf dem Koͤrper an , wie andere Federn , ſondern ſtehen am Grunde aufge⸗
richtet . Groͤßer als dieſer erſte Federbuſch iſt der andere , welcher unter dieſem ſitzt. Ihn

bilden lange getrennte Federbaͤrte, die aus ſehr kurzen Kielen entſpringen , und etwas mehr
niederliegen . Sie haben eine ſtrohgelbe Farbe . Am Ende 35 ſie viersckig abgeſchnitten
zu ſeyn .

Aun der rechten und linken Seite ſitzen gewoͤhnlich 8 von brauner und pome⸗
WahelgelberFarbe. Nach dem Ruͤcken zu , oder vielmehr auf demſelben , ſieht man einen

rothbraunen glaͤnzenden dreyeckigen Fleck , in welchem ſich der Federbuſch endiget . Der mitt⸗

lere Theil des Halſes und der Bruſt iſt von der Kehle an durch eine Reihe kurzer Federn be⸗

zeichnet , welche viele kleine Querlinien bilden . Sie ſpielen wechfelsweiſe aus dem Hellgruͤ⸗
nen ins Blaue und ins Dunkle und haben einen ſchoͤnen W55 Am Unterleibe , am

Buͤrzel und am Schwanze iſt Braun die herrſchende Farbe ; die Schwung⸗ und Deckfedern
der Fluͤgel gelbroͤthlich, außerdem haben die erſtern am Ende noch einen braunen Flecken.

Beß einigen Voͤgeln iſt die Farbe an gewiſſen Theilen 8 z. B. am Bauche

Wuän, wie in der Abbildung , und auf dem Ruͤcken golden .

Oben aus dem Baͤrzel entſpringen zwey duͤnne ſa 8 Ftdern. Sie ſind
ungefaͤhr 1 Fuß lang und 1Linie breit , und ſpielen aus dem Blauen ins Gruͤne . In Al⸗

lem gleichen ſie den langen Schwanzfedern des vorigen , nur in Anſehung der Geſtalt nicht;
denn ſte endigen ſich in eine Spiße, und ſind nur in der Mitte , und zwar an den innern

Seiten , mit Faſern verſehen . — Die Belne ſind gelblich .

Dieſer Vogel iſt auch in Reuguineg einheimiſch⸗
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